
Mietbedingungen für Räumlichkeiten 

Die Räumlichkeiten der MGMG  können für Tagungen, Vortrags-, Unterhaltung-, Sport- und Werbeveranstal-
tungen sowie für Vereins-, Schul-, Betriebs-, Familien- und ähnliche Feiern gemietet werden. Für die Anmietung 
ist mit der MGMG ein schrift licher Mietvertrag abzuschließen; Angebote zur Vermietung, Terminvornotierun-
gen und- reservierungen sind unverbindlich:

1. Nutzung der Räume

1.1.
Der Mieter darf eigene oder fremde Einrichtungsgegenstände, Dekorationen, Geräte, Kulissen usw. nur mit 
schrift licher Einwilligung der MGMG in die gemieteten Räume einbringen. Dabei sind die feuer- und sicher-
heitspolizeilichen Vorschrift en zu beachten. Eine Haft ung der MGMG  für vom Mieter eingebrachtes Gut ist 
ausgeschlossen. Dekorationen dürfen nur an die dafür vorgesehenen Stellen angebracht werden. Der Aufb au 
ist nur ab dem vereinbarten Zeitpunkt und der Abbau bis zu dem vereinbarten Zeitpunkt gestattet. Erfolgt kein 
rechtzeitiger Abbau oder ist zu erkennen, daß der Abbau bis zu diesem Zeitpunkt nicht beendet sein wird, ist die 
MGMG auch ohne Mahnung berechtigt, die eingebrachten Gegenstände auf Kosten des Mieters zu entfernen; das 
Recht der MGMG  zur Geltendmachung weitergehender Verzugsschäden bleibt unberührt.

1.2.
Die Beschallungs- und Beleuchtungsanlagen sowie sonstige Anlagen dürfen nur von Mitarbeitern oder Beauf-
tragten der MGMG in Betrieb genommen und bedient werden. Eine Haft ung der MGMG  für technische Störun-
gen ist ausgeschlossen.
1.3.
Der Mieter hat für ausreichenden Ordnungsdienst vor, während und nach der Veranstaltung - insbesondere bei 
Disco- und Karnevalsveranstaltungen - zu sorgen, ebenso für ärztliches- und Sanitätspersonal, soweit erforder-
lich. Er ist dafür verantwortlich, daß die Gäste die Mieträume und die entsprechenden Gebäude ruhig verlassen.
1.4.
Der Mieter hat dafür zu sorgen, daß alle Zu- und Aufgänge zu anderen als den gemieteten Räumlichkeiten ver-
schlossen bleiben.
1.5.
Der Mieter benennt der MGMG vor Beginn der Veranstaltung eine verantwortliche Aufsichtsperson. Unabhän-
gig davon unterliegen alle Veranstaltungen der Aufsicht der Mitarbeiter der MGMG; ihren Anweisungen haben 
der Mieter und seine Erfüllungsgehilfen Folge zu leisten. Den Mitarbeitern der MGMG  ist jederzeit Einlaß zu 
der Veranstaltung zu gewähren; ein Eintrittsgeld darf nicht erhoben werden.
1.6.
Der Mieter hat dafür Sorge zu tragen, daß während der Veranstaltung Kleidung nur an der Garderobe aufb e-
wahrt wird.
1.7.
Bei Verkaufsveranstaltungen und -ausstellungen sind die Ladenschlußzeiten einzuhalten, es sei denn, es liegt eine 
behördliche Sondererlaubnis vor, die auf Verlangen der MGMG  nachzuweisen ist.
1.8.
Parken ist nur auf den hierfür vorgesehenen und markierten Stellen gestattet.
Das Abstellen von Fahrzeugen auf den Gehwegen vor den Häusern der MGMG ist nicht erlaubt, um die An- und 
Abfahrtswege für Polizei-, Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge nicht zu blockieren. Verbotswidrig abgestellte 
Fahrzeuge werden kostenpfl ichtig abgeschleppt.
1.9.
Bei der Nutzung der nicht gesondert vermieteten Allgemeinfl ächen (z.B. Toiletten, Treppenhaus usw.) hat der 
Mieter Rücksicht zu nehmen auf die Mieter anderer Mieträume im Objekt.



2. Zustand der Räume

2.1.
Vor der Veranstaltung hat sich der Mieter von dem Zustand der Räume und deren Einrichtungen zu überzeugen; 
etwaige Mängel sind im Übergabeprotokoll (siehe Ziff er 7. des Mietvertrages) festzuhalten.
2.2.
Die MGMG  ist berechtigt, über das vertraglich geschuldete Maß hinausgehende Reinigungskosten dem Mieter 
nach Beendigung der Veranstaltung in Rechnung zu stellen.

3. Bewirtung/Untervermietung

3.1.
Das Ausschenken von Getränken und die Verabreichung von Speisen dürfen ausschließlich durch die Gastrono-
mie-Pächter der MGMG erfolgen; ggf. hat der Mieter mit diesen einen gesonderten Vertrag über die Bewirtung 
abzuschließen.
3.2.
Der Mieter darf die Mieträume ohne schrift liche Einwilligung der MGMG  nicht untervermieten.

4. Genehmigungen/Brandschutz

4.1.
Der Mieter hat alle mit seinen Veranstaltungen verbundenen gesetzlichen Verpfl ichtungen zu erfüllen, insbeson-
dere die des Rauchverbotes sowie vorgeschriebene Genehmigungen rechtzeitig einzuholen. Auf Verlangen hat er 
der MGMG schrift liche Nachweise zu erbringen. Kontrollorganen des Steuer- und Jugendamtes der Stadt Mön-
chengladbach sowie der Gewerbeaufsicht ist jederzeit der Zutritt zu den Veranstaltungen zu gewähren.
4.2.
Hält die Berufsfeuerwehr den Einsatz einer Brandwache für erforderlich, trägt der Mieter die hierdurch entste-
henden Kosten. Der Mieter verpfl ichtet sich, für Polizei, Brand-Sicherheitswachen und sonstige Aufsichts- und 
Kontrollpersonen der MGMG  und dritter Institutionen (z.B. GEMA) unentgeltlich die erforderliche Anzahl von 
Plätzen zur Verfügung zu stellen.

5. Haft ung/Sicherheitsleistung

5.1.
Der Mieter haft et für alle vor, während und nach der Veranstaltung durch Veranstaltungsteilnehmer und sei-
ne Mitarbeiter verursachten Schäden, insbesondere für Schäden am Gebäude und Inventar; Schäden, die bei 
Einbringung, Auf- und Abbau von Einrichtungsgegenständen und bei der Anbringung und Entfernung von 
Dekorationen entstehen; alle Folgen aus unzureichendem Ordnungs- und Sicherungsdienst; alle Folgen einer 
Überschreitung der vereinbarten Höchstbesucherzahl. Die MGMG haft et lediglich im Rahmen der von ihr abge-
schlossenen Grundstückseigentümerhaft pfl ichtversicherungen.
5.2.
Die MGMG  kann auch nach Abschluß des Mietvertrages die Erbringung einer angemessenen Sicherheitsleistung 
verlangen, wenn nach ihrer Einschätzung der Eintritt eines Schadens nicht ganz unwahrscheinlich ist. Tritt kein 
Schaden ein, ist die Sicherheitsleistung unverzüglich nach Beendigung der Veranstaltung an den Mieter zurück-
zugeben.



6. Kündigung

6.1.
Führt der Mieter aus einem von der MGMG nicht zu vertretenen Grund die Veranstaltung nicht zu dem vertraglich 
vereinbarten Veranstaltungstermin durch oder tritt er vom Mietvertrag zurück bzw. kündigt ihn, ohne daß ihm hier-
zu ein individuelles vereinbartes oder zwingendes gesetzliches Recht zusteht, so ist er zur Zahlung einer Ausfallent-
schädigung verpfl ichtet.

Diese beträgt bei Anzeige des Ausfalls

   bis 6 Monate vor Veranstaltungsbeginn  20 %
   bis 3 Monate vor Veranstaltungsbeginn  40 %       
  bis 6 Wochen vor Veranstaltungsbeginn  60 %
   danach          80 %

des vereinbartes Benutzungsentgeltes einschließlich des Entgeltes für Zusatzleistungen, sofern die MGMG  nicht im 
Einzelfall die Entstehung eines höheren Ausfallschadens nachweist.
Der Mieter kann nachweisen, daß dem Veranstalter ein Schaden nicht oder nicht in dieser Höhe entstanden ist. Ist 
der MGMG  eine anderweitige Vermietung möglich, werden die Einnahmen hieraus anteilig auf die Ausfallentschä-
digung angerechnet.
Abweichend von dieser vorstehenden Regelung trägt jeder Vertragspartner für den Fall, daß die vertraglich verein-
barte Veranstaltung aufgund einer nicht voraussehbaren höheren Gewalt nicht stattfi nden kann, die ihm bis dahin 
entstandenen Kosten selbst.

6.2.
Die MGMG  kann den Mietvertrag aus wichtigem Grund vor Beginn der Veranstaltung kündigen wenn
- der Mieter den Veranstaltungszweck ohne Zustimmung des Vermieters ändert.
- der Mieter die vereinbarte Mietvorauszahlung und/oder Sicherheitsleistung nicht fristgerecht erbringt;
- der Mieter eine nach Abschluß des Mietvertrages geforderte Sicherheitsleistung nicht erbringt 
- der Mieter die vereinbarte Miete aus einem anderen  Mietvertrag mit der MGMG  nicht spätestens 10 Tage 
  nach Eingang der Abschlußrechnung  gezahlt hat;
- der Mieter  entgegen  gesonderter  Vereinbarung  (siehe Ziff er 7 des Mietvertrages) nicht  fristgerecht einen
   Reinigungsvertrag mit einer autorisierten Reinigungsfi rma und/oder die Haft pfl ichtversicherungspolicen vor legt;
- der MGMG Tatsachen bekannt werden, wonach die vereinbarte Veranstaltung geltenden Gesetzen widerspricht 
  oder durch die vereinbarte Veranstaltung eine Störung der öff entlichen Ordnung und Sicherheit zu befürchten ist;
- die vermieteten Räume infolge höherer Gewalt nicht zur Verfügung gestellt werden können.

Bei Kündigung aus wichtigem Grund durch die MGMG  sind Ansprüche des Mieters gegen die MGMG  ausge-
schlossen; Ziff er 6.1 gilt in diesem Falle entsprechend.

7. Schrift form/Gerichtsstand
7.1.
Änderungen und Ergänzungen zum Mietvertrag sind nur in schrift licher Form gültig.

7.2.
Diese Mietbedingungen gelten auch für zukünft ige Mietverträge zwischen dem Mieter und der MGMG, auch ohne 
gesonderte erneute Vereinbarung ihrer Geltung.

7.3.
Gerichtsstand für beide Parteien ist Mönchengladbach, soweit eine Gerichtsstandsvereinbarung zulässig ist. 

Stand 12.12.2012


